
Es lebe die internationale Solidarität der Arbeiter und der kolo
nialen Völker!

Vorwärts zum Sozialismus! (Lebhafter Beifall.)

Vorsitzender G r o tew oh l :  Das Wort hat nunmehr ein Vertreter 
des Zentralkomitees der Partei der Werktätigen Ungarns.

Werte Genossen! Ich habe euch heiße, brüderliche Grüße des Zen
tralkomitees der Partei der Werktätigen Ungarns zu eurer Parteikon
ferenz und die persönlichen Grüße unseres Genossen Matthias Rakoczy 
mitgebracht. (Lebhafter Beifall. — Die Versammlung erhebt sich.) 
Zugleich habe ich die besten Erfolgswünsche des gesamten ungarischen 
werktätigen Volkes mitgebracht, das euren Kampf mit der größten 
Sympathie verfolgt.

Diese Grüße kommen aus einem Lande, in dem wir, nach der Be
freiung durch die heldenhafte Sowjetarmee, unter Leitung unserer 
Partei mit dem Genossen Rakoczy an der Spitze, erfolgreich auf dem 
Wege zur Errichtung des Sozialismus vorwärtsschreiten. Wir mußten 
auch in unserem Lande im Jahre 1945 von einem sehr schweren 
Tiefpunkt aus beginnen. Unsere Arbeiterschaft und die werktätige 
Bauernschaft haben aber die notwendigen Opfer und schweren An
strengungen mit Hingabe und Leidenschaft auf sich genommen, und 
heute können wir bereits berichten, daß wir sowohl in Bezug auf die 
Zerschlagung der inneren Feinde der Volksdemokratie in Ungarn wie 
auch bezüglich der Wiederaufrichtung des ungarischen Wirtschafts
lebens und der Hebung des Lebensniveaus unseres Volkes große, sehr 
günstige Resultate erzielen konnten. Unsere industrielle Produktion 
hat den Produktionsstand des letzten Vorkriegsjahres 1938 in allen 
Industriezweigen erreicht und in einigen wesentlichen Industriezwei
gen weit überschritten. (Beifall.) Unsere Metall-Industrie z. B. hat 
im zweiten Halbjahr 1948 den Produktionsstand von 1938 um 60 Pro
zent überschritten. (Beifall.) Dementsprechend ist das Lebensniveau der 
Arbeiterschaft in ständigem Steigen. Die Reallöhne waren Ende 1948 
um i j —20 Prozent höher als 1938. Auch unsere landwirtschaftliche 
Produktion hat sich weitgehend normalisiert. Unser Viehbestand, der 
nach Beendigung des Krieges sehr niedrig war, hat mit Ausnahme 
von Pferden den Stand von 1938 erreicht. Die Versorgung des arbei-
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